
ARG U SO' MGUS de Presse AC küdi9er.strosse 13 Postfach CH-802/ LJrich

SeI. Q44 388 8200 F0x0L4 388820] wor9us.ch

DIE SüDosTscHwEIz
AUSGU( GLARUS

Eimer Hydro gewinnt
TT'W Ilift

'Projekt «Eimer hydro»eingerej von: Emer hydro TeamSamuei H.eftj (EVV-Ejrn
Jaiob Rhyner (Sportbahnen Eirn AG)Ing Peter Goflsoskj (FHNVV)

- 'ipL-L g. FrancescovaL;j (FHNW)
Brunc-ie .B.Eng. (Dipicirnand FHMW)r Schwyz.r, B.Eng. (bipiornand FHI'

raftjIj den Proekeran
-

Der Mountain Watet Award des
Netzwerks Wasser im Bergge-
biet wird 2009 an ein Projekt
in Elni verliehen. Preisträger ist
das Eimer Hydro Team unter
der Leitung von Sarnuel Hefti.
Von Fridolin Rast

Pim/Altdorf - Das Projekt Eimer
Hydro (siehe Artikel unten) teilt sich
den Preis mit einerWalliser Firma, so
dass das Team mit einem Preisgeld
von 40 000 Franken ausgezeichnet
wird

In einerTagung mit demTitel «Was-
ser - Erfolgsfaktor im Tourismus»,
der fünften des NetzwerksWasser im
Berggebiet (NWB) in Altdorf, konnte
Projekticiter Samuel I-lefti gestern
vor rund 500 Gästen in Altdorf die
Urkunde entgegennehmen. Mit dem

Leiter Netzahteilung des EW Eim
auf der Bühne standen die Berater
Professor Peter Consowski und Inge-
nieur Francesco Vaili von der Fach-
hochschule Nordwestschweiz sowie
Ohvier Schwyzer, einer der zwei
Dip-lomarbeit-Autoren. Das Sieger-
projekt sei toll, weil es eine optimale
Nutzung des Wassers eneiche, lobte
etwa der Referent Thomas Bieger,
Tourismus-Dozent an der Hochschu-
le St. Gaflen. Und es liegt ganz auf
der Linie einer seiner sechs Thesen
zuni Tagungsthema: «Das Potenzial
liegt oft in der Mehrfachnutzung, wie
etwa der Erzeugung von Schnee und
Energie sowie der Schaffung touristi-
seher Attraktionen rund ums Was-
sei-. »

((Allein kann man nichts ...»
Aus 15 eingereichten Projekten hat rsw fl.'=-.

Preisträger auf der Bühne: Projekileiter Samuel Hefti spricht ii Altdorf zum Siegerprojekt. btI: F iol
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die Jury, laut Ständerat und NWB-
Präsident Pankraz Freitag, «fast schon
wie beim Nobelpreis» zwei gleich-
wertige Projekte erkoren.

Das Projekt ermögliche Erhalt und
Ausbau des Wintertourismus in
schneearmen Zeiten, so Peter Gon-
sowski. Es sei mit dem kleinen Damm
als einzigem sichtbar bleibenden Teil
optimal bezüglich Umweltbelastung
und Kostenoptimierung. Mit Elmer
Hydro werde die bereits jetzt be-
triebene kombinierte Nutzung der
Anlagen für Beschneiung und Strom-
produktion wesentlich besser und
energieeffizienter. «Allein kann man
nichts, gemeinsam ist man immer
stark», gab Samuel Hefti in seiner
Dankesrede die Blumen an das Team
weiter. Es ermögliche ein Projekt, das
wichtig sei für die Wirtschaft im Glar-
ner Berggebiet und möglichst ohne

Verzögerung umgesetzt werden solle.

Auch zweites Projekt mit Glarner
Der Preis für das zweite Siegerprojekt
geht an eine Firma in Sitten. Sie hat
einen Rechen für Kraftwerkswasser-
fassungen entworfen, der sich mit
Wasserkraft selber reinigt. An diesem
Projekt beteiligt ist auch der Nieder-
urner Jürg Meier, Professor an der
Hochschule Rapperswil.

An der NWB-Tagung referierten
auch Bundesrätin Doris Leuthard und
der ägyptische Tourismusunterneh-
mer Samih Sawiris, der in Andermatt
ein grosses Ferienresort plant. Leut-
hard mahnte, dass sich die Tourismus-
branche nur weiter entwickeln könne,
wenn Wasser weiterhin in hoher Qua-
lität zur Verfügung stehe.

www.e 1 merhyd ro c h
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